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Vas werft des luden ln tlefterrelch
Wien 28. April . Die „Retchspost" vom Donnerstag LcfHüftigt

Wh in einem Leitauffatz mit der außerordentlichen -Verjudung
^ Wiener Eefchäftslehens unv der Verarmung der badenstün-
digen Bevölkerung in der Systeyizcit . Im ganzen Gebiet des
Landes Oesterreich sei der Besitzanteil der Juden z . V . in der
Mnitionserzeugung ( !) IVO Prozent , in dem Viehhandel er¬
reichte er 64 Prozent, , in der Tertilbranche 53,25 v . H ., im Leder-
Handel 78,25 Prozent und bei den Schuhfabriken und im Schuh-
Handel 80 Prozent . Selbst in der .Broterzeugung — Brot ist
in Oesterreich die Grundlage der Ernährung — wurden 60 Pro -
^ nt von Juden beherrscht. Der Großhandel in Lebensmitteln
sei geradezu ein jüdisches Monopol . Aehulichcs gelte .von den
großen Außenhandelsgeschäften.

Ferner sei die Hälfte der Kommissionäre auf dem Wiener
Zenträlviehmarkt Juvcn und von den Wiener Banken und Kre¬
ditinstituten seien 70,6 Prozent jüdisch !

Angesichts dieser Tatsache, schreibt die „Neichspost "
, werde

wohl niemand den Mut aufbringen , die Notwendigkeit einer
schleunigen Normalisierung der Verhältnisse zu bestreiten. An
anderer Stelle befaßt sich die „Reichspost" mit dem unheimlichen
Umfang der jüdischen Häuser - und Bodenspeku¬
lation , die von der Stadt aufs flache Land übergegriffen
habe . Das Blatt veröffentlicht in diesem Zusammenhänge ge¬
naue Angaben und Ziffern über den ausgedehnten jüdischen
Grundbesitz in Niederösterreich, der weit über 100 000 Morgen
umfasse .

Auszeichnung der nationalsozialistischen
Musterbetriebe

am 3V . April durch den Führer
Berlin , 28. April . Den Auftakt zum nationalen Feiertag des

deutschen Volkes wird in diesem Jahre wiederum die feierliche
Auszeichnung der nationalsozialistischen Musterbetriebe durch
den Führer bilden . Sie erfolgt am 30. April um 10.30 Uhr
in der zu diesem Zweck besonders geschmückten Staatsoper
inVerlin im Rahmen einer feierlichen Tagung der Reichs¬
arbeitskammer . Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der
DAF ., Dr . Leg, hat dem Führer 102 Betriebe zur Auszeichnung
mit der Fahne der DAF . mit goldenem Rad und goldenen
Fransen sowie mit der Bezeichnung „Nationalsozialistischer
Musterbetrieb " vorgeschlagen.

Auf der Feier am Samstag , die durch Mitwirkung der Staats -
kcpelle verschönt wird , gibt der Beauftragte für die Gesamt¬
durchführung des Leistungskampfes der deutschen Betriebe ,
Reichsamtsleiter Dr . Hup sauer , den Eesamtleistungsbericht
des ersten Leistungskampfes der deutschen Betriebe . Anschlie¬
ßend gibt D r . Ley die Parole für den Leistungskampf der
deutschen Betriebe 1938/39 . Sodann erfolgt die feierliche Aus¬
zeichnung der NS .-Musterbetriebe und die Uebergabe der Gol¬
denen Fahnen der DAF . an die Betriebssichrer und Obmänner
der würdigsten deutschen Betriebe .

In diesem Jahre bildet die Auszeichnung der NS, -Muster -
betriebe erstmalig den Abschluß des vom Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley proklamierten Leistungskampfes ver deutschen Be¬
triebe, der in jedem Jahre vom 1 . August bis 1. Mai ausgetra¬
gen wird . An der ersten Durchführung dieses Leistungskampfes
beteiligten sich 84 000 Betriebe . Aus dieser gewaltigen Zahl
wurden nach eingehender Prüfung und Sichtung von Dr . Ley
die 102 Betriebe zur Auszeichnung vmrgeschla -
gen . Unter diesen 102 Betrieben befinden sich auch die 30 Be¬
triebe, die bereits im Vorjahr die Goldene Fahne erhielten .Sie haben auf dem einmal erreichten Stand nicht ausgeruht ,
sondern im Leistungskampf noch weiterhin ihre Leistungen ver¬
bessert und die Gemeinschaft vertieft .

Tagung des Amtes Schönheit der Arbeit
Berlin , 28. April . Auf der Tagung des Amtes Schönheit der

Arbeit im Nationalsozialistischen Eemeinschaftshaus „Kraft durch
Freude" machte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley am Don¬
nerstag bedeutsame Ausführungen über das Wesen von Schön¬
heit der Arbeit .

Der Reichsorganisationsleiter führte u. a . aus : An sich ist es
immer das gleiche , was wir zu sagen haben : die Menschen
müssen an Schönheit gewöhnt werden , wieder Würde in ihr
Leben bekommen und bannt begreifen , daß das Höchste die Ehre
ist und daß sich die Ehre eben aus der Würde des Menschen ,aus dem Recht, aus der Schönheit und der Leistung zusammen-
sctzt. Das ist der Sinn gewesen, den wir 1933 unserem sozialen
Wollen gaben . Diese Tage und Wochen , in denen ich nun wie¬
der durch die Betriebe wandere , machen mich so froh. Ich sehe,
wie unser Wollen , das ehemals von vielen nicht verstanden
wurde, sich nun als allein richtig erweist. Die Arbeiter sind
heute die besten Vorkämpfer dafür . Die Unternehmer sind es
aber ebenso . Das ist das Große gewesen : daß wir das alles
nicht haben selber machen wollen , sondern nur als Berater auf¬
traten , daß wir die Menschen nun gestalten lasten, die schöpfe¬
rische Kraft in dem Menschen geweckt haben . Es ist für uns
natürlich das Schönste , Menschen zu führen . Das ist letzten
Endes die höchste Kunst. Der Führer hat mir einmal gesagt:
Der Politiker ist der jüngste Künstler , denn er formt und bildet
Menschen .

Deutschland muß schöner werden von Tag zu Tag , und das
wird nie ein Ende haben . Ich habe all die Führer und Leiter
der Betriebe gefragt , ob sich das , was wir getan haben , nun
alles in Zahlen ümsetzt , in Produktionssteigerung . Sie haben
wir alle erklärt : Jawohl , das alles ist kein Luxus und kein
Geschenk , sondern setzt sich letzten Endes in eine Steigerung der
Produktion , in Mehrwerte usw . um.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Prinzregenten
Paul von Jugoslawien telegraphisch seine herzlichen Glück¬
wünsche zum Geburtstage übermittelt .

Der neue deutsche Botschafter in Japan , Generalmajor
Ott, wurde am Donnerstag vom Kaiser von Japan in Ge¬
genwart des Außenministers Hirota , des Hofmarschalls Ad-
miral Hyakutake und des Siegelbewahrers Buasa im kai-
ierlichen Palast zur Überreichung seines Veglaubigungs -
ichreibens empfangen . Nach der Verlesung des Beglaubi¬
gungsschreibens wurde das Botschafterpaar auch von der
Kaiserin im Paulownia -Saal in Audienz empfangen .

Rudolf Hetz spricht vor der NeichsarLeitskaminsr . Auf
'er feierlichen Tagung der Reichsarbeitskammer in der Ber -
iner Staatsoper am 30 . April , vormittags 10.30 Uhr , wird
'er Stellvertreter des Führers zu den Betriebsführern und
obmännern jener Betriebe sprechen , die vom Führer zu
.Nationalsozialistischen Musterbetrieben " für das Arberts -
ahr 1938/39 erklärt worden sind . Rudolf Heß wird dabei
«gleich die Glückwünsche des Führers überbringen .

. Neues ägyptisches Kabinett. Rach zweiwöchigen Bespre¬
uungen wurde nunmehr Vas dritte Kabinett Muhamed
Nahmud gebildet . Die Mitglieder der Negierung wur¬
den auf den König vereidigt , die Vorstellung vor dem Ab -
>eordnetenhaus soll am Montag erfolgen . Die neue Regie -
««g bringt keine wesentlichen Aenderungen , vielmehr ent -
'ält sie die gleichen Persönlichkeiten mit vertauschten Funk¬
ionen . -

Gegen Palästina-Teilurrgsplan
Das ägyptische Parlament wird sich einschalten

Kairo , 28. April . Sämtliche Studenten der geistlichen Uni¬
versität Al Azhar veranstalteten am Donnerstag unter stärkster
Anteilnahme der Bevölkerung eine Riesenkundgebung gegen den
englischen Palästina -Teilungsplan . In den Ansprachen wurde
den Engländern offen mit der Ausrufung eines „Heiligen
Krieges für Palästina " gedroht , falls London den Tei¬
lungsplan nicht fallen lasten werde . Da diese Parole in Aegyp¬
ten offensichtlich auf sehr fruchtbaren Boden fällt , wird die Re¬
gierung in Kairo sich wohl veranlaßt sehen müssen , sich ernst¬
haft mit dem Teilungsplan des englischen „Verbündeten " zu
befassen. Im Anschluß an diese Studentenkundgcbung begab sich
denn auch bereits eine Abordnung zum Ministerpräsidenten , um
die Regierung zum festen Eintreten für die islamischen Stam¬
mesbrüder aufzufordern . Darüber hinaus haben zahlreiche Par¬
lamentarier bereits die Aufrollung der Palästina -
Frage im ägyptischen Abgeordnetenhaus zu¬
gesagt. In Alexandrien und anderen ägyptischen Städten fanden
ebenfalls große Palästina -Kundgebungen statt.

Tödlicher Absturz eines Deutschen in Südtirol . oM Gebier
des Cevedale verunglückte der deutsche Reichsangehörige
Heinrich Tjchorner bei einer Skitour , die er gemeinsam mit
fünf anderen Skifahrern unternommen hatte . Er stürzte
»n einen 50 Meter tiefen Abgrund und war sofort tot .

Re stanMsch-englischeu Besprechungen
London , 28 . April . Die englisch -französischen Ministerbespre¬

chungen wurden am Donnerstag morgen in London eröffnet.
Gegen 10.30 Uhr trafen der Ministerpräsident Daladier und
der Außenminister Bon net in Downing -Street 10 ein. In
Begleitung der beiden französischen Minister befanden sich der
Generalsekretär am Quai d'Orsay , Leger , der Leiter der euro¬
päischen Abteilung , Rochat, ferner der französische Botschafter in
London , Corbin , und der Sekretär des Außenministers.

An den Besprechungen nehmen englischerseits außer Außen¬
minister Lord Halifax auch der diplomatische Hauptberater
der englischen Regierung , Str Robert Vansittart , teil . Den
Vorsitz führt Ministerpräsident ThamberIain . In gut unter¬
richteten Londoner Kreisen heißt es, daß die Frage der
Tschechoslowakei als erste zur Erörterung stehe. Die diplo¬
matische Korrespondent von Preß Association will wissen, daß
die französischen Minister im letzten Augenblick noch Telegramme
von Paris erhalten hätten , die darauf hindeuteten , daß die
tschechische Frage von größerer Bedeutung sein würde, als man
ursprünglich angenommen habe.

Premierminister Chamberlain gab im Anschluß an die erste»
englisch -französischen Beratungen zu Ehren der französischen
Delegation ein Frühstück, bei dem außer den an den Verhand¬
lungen teilnehmenden Vertretern der beiden Staaten englischer¬
seits auch Schatzkanzler Sir John Simon , Innenminister Sir
Samuel Hoare , Verteidigungsminister Jnskip und Discount
Hailsham anwesend waren .

Volle englisch -französische Uebereinstimmung
London » 28 . April . Die englisch - französischen Besprechungen

am Donnerstag dauerten bis um 16.45 Uhr. In den Bespre¬
chungen wurde , wie eine amtliche Mitteilung besagt, „volle
Uebereinstimmung in allen besprochenen Punkten er¬
zielt ". Die Unterredung wird am Freitag vormittag fortgesetzt .

Nach Abschluß der Besprechungen am Donnerstag begaben sich
der französische Ministerpräsident Daladier , der französische
Außenminister Bannet und der französische Botschafter in Lon¬
don, Corbin , nach Schloß Windsor , wo sie zum Abendessen und
über Nacht die Eäste des Königs sind .

Australien rüstet aus . Der australische Schatzkanzler
brachte am Mittwoch im Parlament ein Gesetz ein , das die
Regierung ermächtigt , eine Verteidigungsanleihe in Höhe
von 10 Milt . Pfund aufzulegen .
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Alleine ^ nreiAs
im

l)«ill dkstsr Verkäufer !

VErlLLkLLL :
Sasmstag , 30. April , nach¬

mittags 3 Uhr im Hause Herren -
stratze 4 durch die Erben

« CMAISllSUS
Herrenstr . 4 mit 7 Wohnungen
1 Werkstatt , Lagerraum , und
Waschküche Lagerbuch Nr . 28
zus. 3,06 Ar .
» Lagerbuch Nr . 4489

Gewann Hinteräcker
26,01 Ar mit Obstbäumen (als
Gartenland ) .

MW ! WM !
Eine schöne, ganz befand , preis¬
werte Einrichtuna gegen sofort

Kasse oder Ehedarlehen

Wohnzimmer
Fronten Nußb , Maser poliert ,
1 Büfett 2 m breit , 1 große
Vitrine , 1 Ausziehtisch . 4 Stühle

mit Stoff RM . S7S -

Schlafzlmmer
Birnbaum , matt vol , 1 Schrank
4tür , 2 m , 1 Frisierkommode m .
Spiegel , 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
schränke, 2 Stühle mit Stoff

RM « LS -

küche
elf. od natur lasiiert , 1 Büfett ,
1 .60 m , 1 Tisch m . Lin -, 2 Stühle ,

1 Hocker, RM .
Die Zimmer werden auch einzel
abgegeben und evtl , für später

kostenlos gelagert

Lpreotsr
ILsklsrufte ltäkerstr8K

Misch« SltMheitv
Freitag , 28 . Avril 1938

F 23 (Freitagmiete )
Th -Gem . 301 - 400

Iklrors Osst
Bühnenwerk von Erker

Reaie : Himmighoffen . Mitwir¬
kende : Frauendorfer,Grün,Paust ,
Dahlen , Ehret , Graeber , Kien¬
scherf, Kühne , Mathias , Mehner ,

Momber , Prüter , Schudde ,
Steiner , v . d . Trenck.

Ans . 28 Uhr Ende nach 22 30Uhr
Preise C (0 .75—4.55 ^ !)

Sa . 30. 4. Ero der Schelm. -

8 slbs 1 bin 6 sr
Knittsrfrsl,gro8s^ uztsrousnabl Stuck

Osmen - KIsiösr
sckons korben , verrckieclsns
Slottortsn , aucn in groüsn
>Vsitsn . . -.-0
vsmsn - ölussn
Lkarmsurs , ssrortticbskormen ,
vsrsckisclsns Quoiitot ., m . k«.
Lcbünksitrtskisrn » . . Stück

Oamen - tiüts
ov5 klokslrtumps , sugsnct -
licbs kormsn , groQe korben -
ourvrakl . . . . . . .

'spZgLl ' LcilÜk ' TSN
Kretonne bunt , mitoelerokns
Volant , ocisr sintorbig mit
bübrcksr Lticksrsigornierung

iVisttkrepp - Oruck
Kunstseide , kübscks , kette
kordstsUungsn , stwo 94 cm
drsit . . tüelvr

ttsmcicken ocksr 8 ctilüpf6r
tu «' Domen , Kunstseide
rarte korben . . . . . Stück

Unterkleider
Lkormsu ŝ « mit kühscken
Motiven , vis ! s korben ,

Stück

/.- 5

l.-S
öüstsnkslter

0.-S-^tlor mit Lkormsurs o«jsr
Lpitrs , guter Litr , rorts
korben . Stück

Lummiseklüpter
Lckiaucktorm , mit 4 Strumpt -
kottsrn , rv/eits V/ak >, OröDe
1 bis 3 . Stück

Demsn - 81 rümpis
künrtiick « v/arct >5«icls, vsr -
sctiiscisns Qualität «» mit ki «i-
nsn fsklstn . . Noor

l . - 5

S . - S
8en6sleit6n
in vsrrcbiecl . korben kombin .,
mit L-scierrokts uncl Slock-
abzatr , Or . 3Ü 42 . . kaor

Kinäsr - V^sscksgsrmtur
»Itoirolro», Usmä v. Lctilüotst ,
Kunrt -siä « gs -tri -kt, n. U»
eoLtsiUb ., Qr . 30 -32 Qornit .
Ot . 34 -3üI . » S6t . 3S -<01 .» S

Kskiesüecksn
Kun . troili « , mit klsinsn
Lctiöntieitikoiil «, », c- röüs otva
I30XIÜ0 cm .

l.-s
2.-5

B

o .ss
8por1müt26n

rcbons kormsn vncl
korben . . . . Stück o . - s

0 ^
kierrsn - k'olojecksn
L k arm su » s , kutrs ^Xsr-ms ! maäsrn « e»r- ^
don . . Ltück -

Vereinigt« kovktüttvn O. m. d. ft,
« zirl . 5irutik

Usirt5ok « r Untsrnskmea



Vas eau-iptom für 22 badische Musterbetriebe
feierliche Sittzung der

Karlsruhe , 28 . April . Am prächtig ausgeschmückten großen
Sitzungssaal des ehemaligen Landtags versammelten sich am
Donnerstag vormittag die Mitglieder der Ärbeitskammer Badenrkit zahlreichen Güsten aus Partei und Staat zu einer feier¬lichen Sitzung . 2m Mittelpunkt stand die Verleihung des „Eau -
diploms für hervorragende Leistungen" an die im Leistungs¬
kampf erfolgreich beteiligten 22 Betriebe durch den Gau¬leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner , der mit Minister¬
präsident Walther Köhler , Obergebietssührer Friedhelm Kemperund dem Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutschland Kimmicherschienen war .

Nach einem Orchestervortrag von Mitgliedern des Badischen
Staätstheaters warf der Leiter der Ärbeitskammer Baden und
Eauobmann der Deutschen Arbeitsfront Dr . Roth einen Rück¬
blick auf den jetzt beendigten ersten Abschnitt des Leistungs -
kampses der deutschen Betriebe . Er belegte zahlenmäßig die her¬
vorragende und erfolgreiche Beteiligung aus unserem Gau und
führte u. a . aus : Heute steht die Sorge des Betriebsführers umdas einzelne Eefolgschaftsmitglied im Vordergrund seiner Ar¬beit . Die vom nationalsozialistischen Geist durchwehte Betriebs¬
kameradschaft ist erste Voraussetzung zur Hebung der Arbeits¬
freude und damit zur Steigerung der Leistungsfähigkeit . Jeder
Betriebsführer und jedes Eefolgschaftsmitglied weitz heute , daßseine Existenz von der Gesamtcxistenz und dem Wohl und Weheunseres Volkes in seiner Gesamtheit abhängig ist : so berühren
sich die Politik der Nation und das Ziel der Arbeit jedes Ein¬
zelnen, und sie fordern unfern vollen Einsatz.

Der Eauobmann verlas darauf die 22 ausgezeichneten Firmen :
t . Hildebrand Rheinmühlenwerke , Mannheim ,
2. Milchzentrale Karlsruhe GmbH ., Karlsruhe ,
3. Breisgau Milchzentrale GmbH ., Freiburg Br .,
4 . Kondima -Werk Engelhardt u. Heiden, Karlsruhe ,
5 . Maggi GmbH., Werk Singen a . H .
6 . Trikotfabriken H . Schlesier AE ., Radolfzell ,
7 . Büro -Einrichtungs -Fabrikcu Fortschritt GmbH., Freit,urg Vr „8 . T . Baeuerle u. Söhne , St . Georgen Schwarzwald ,
9. Maschinenfabrik Herla « u . Co., Karlsruhe ,

10. Gebrüder Junghans AG .. Werk Lehengericht,1t . Chemische Werke Odin GmbH ., Eberbach a. Sk.,
12. Emil Huber , Zahnwaren -Grosihandlung , Karlsruhe ,
13. Karl Schmid, Metzgerei, Karlsruhe ,
11 . A. u. A. Haag , Malergrschäst , Karlsruhe -Rüppurr ,
15 . Chemische Werke Stoeß u . Co., GmbH., Eberbach a . N„
10. Papierfabrik Aug. Koehler AG„ Oberkirch V„
17. Buchdruckerei Franz Burda v. Sürag -Berlag , Offenburg ,
18. Bad . Kraftlieserungs -Eesellschest GmbH„ Freiburg Br .,
19 . Postamt Sinsheim (Elfenz),
20 . Standort Zahnfabrik AE „ Konstanz,
21 . Portland -Cemeutwerke Heidelberg -Mannheim -Stnttgart AG .,Werk Leimen ,
22 . Schaerer -Werk, Scharrer u. Co„ Karlsruhe .

Danach nahm
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner

das Wort . Er wies darauf hin , daß im Leben eines Volkes unddamit auch des Arbeiters letzten Endes nicht die Theorien ent¬
scheiden,- sondern die Wirklichkeit, die Tat und das Werk, - Er
fuhr dann fort : Es ist offenkundig , was der Sozialismus der
Sozialdemokratie und des Kommunismus für die Welt bedeuten,aber ebenso offenkundig ist das Wesen des Nationalsozialismus .An der Unmöglichkeit jener Theorien müssen die Völker zu¬grunde gehen. Wie anders aber war die Entwicklung in Deutsch¬land seit 1933 . Wir haben von Anfang an keinerlei Wert aufTheorieen gelegt , sondern unsere Idee in die Wirklichkeit über¬
setzt . Alles war uns das Werk und die Tat .

Der Gauleiter stellte mit stolzer Genugtuung für den GauBaden fest, daß hinter den für das Verhältnis zwischen Betriebs¬
sichrer und Gefolgschaft gültigen Gesetzen der neue nationalsozia¬listische Geist lebendig ist . Arbeiter und Betriebssichrer sindheute Träger des nationalsozialistischen Geistes, Träger unseresStaates und unserer Volksgemeinschaft. Der Gauleiter erinnertean den glanzvollen Aufstieg unseres Volkes . Aus kümmerlichenResten habe 1933 das Ausbauwerk beginnen müssen . Wir konn¬ten es nur aus dem neuen Geist heraus , aus dem .Geist, der unserganzes Volk erfaßt hat . Wir Nationalsozialisten sind nicht dazugeboren, , zufrieden zu sein : wir werden immer unser Volk an¬eifern . noch mehr zu leisten und es noch Mehr züm Träger des

nationalsozialistischen Geistes zu machen, um damit der Gemein¬
schaft des Volkes zu dienen , sie zu erhalten und zu stärken:Es bleibt unser kommendes Ziel , daß sich alle an diesem Wett¬
kampf beteiligen müssen und daß sich die überwiegende Anzahl

flrbettskammer Laden
der Betriebe die Auszeichnung erwirbt , nationalsozialistischer
Musterbetrieb zu sein. Zur Steigerung der Leistungsfähigkeitvird aber das Verhältnis zwischen Betriebssichrer und Gefolg¬
schaft wesentlich beitragen . Dr . Ley hat einmal von den Be-
triebssührcrn als den Offizieren und den Arbeitern als denSoldaten der Wirtschaft gesprochen, d. h. beide sind Kameradenund auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden . DieserVergleich soll auch im Gau Baden seine Gültigkeit haben . Der
Betriebssichrer muß der beste Kamerad seines Eefolgschastsmit -
gliedes sein, andererseits darf der Arbeiter in seinem Betriebs¬
führer nicht mehr den Vorgesetzten und Unternehmer von frühererblicken. Heute schon richtet der Gauleiter an unsere Wirtschaftden Aufruf , sich zum nächsten Leistungskampf wieder zu stellenund sich in noch größerer Zahl als bisher zu beteiligen . Es sollunsere Ehre und unser Stolz sein , immer mehr zu leisten unddie Leistungsfähigkeit immer mehr zu heben . Letzten Endesdienen wir alle gemeinsam unserem Volke und seinem Glück.In diesem Sinn schritt der Gauleiter zur Verleihung des Gau¬
diploms an die 22 Betriebe aus dem Gau Baden . Er beglück¬wünschte jeden einzelnen der anwesenden Betriebssichrer und Be¬triebsobmänner der ausgezeichneten Firmen durch Handschlag.Mit einem freudig ausgenommenen Siegheil auf den Führerund dem Gesang der Nationallieder war die bedeutsame Feierbeendet.

Mettel Interessantes aus vasten
Furtwüngler -Kouzcrt in Heidelberg .

Heidelberg , 28 . April . Das Heidelberger Frühjahrskonzertdes Berliner Philharmonischen Orchesters unter Wilh . Furt -
wängler ist eine schon seit Jahren berühmte und geliebte Tra¬dition geworden . Die Stadthalle war auch beim Mittwoch -
Konzert wieder ausverkaust , wozu auswärtige Besucher zahl¬reich beigetraaen hatten . Furtwängler wurde schon mit freu¬digem Beifall begrüßt , als er im Saal erschien . Das Orchesterspielte, von seinem genialen Dirigenten wunderbar geführt ,Beethovens Ouvertüre zu Egmont , die schöne Haydn -Variantevon Brahms und am Schluß mit hinreißendem Schwung An¬ton Bruckners gewaltige Vlll . Symphonie . Das glänzende Kon¬zert begeisterte das Heidelberger Publikum zu Beifallsstürmen ,die fast kein Ende nehmen wollten , sodaß es sich der langenReihe der Heidelberger Furtwängler -Konzerte würdig anreihte .

*
Vom Zug überfahren .

Breiten , 28. April . Auf dem Weg zur Arbeitsstelle wurdeDonnerstag früh der bei Gleisumbauarbeiten beschäftigte 52-jährige Hilfsarbeiter Karl Venzheim aus Oelbronn voneinem in Richtung Breiten fahrenden Zug ersaßt und etwa 17Meter geschleift. Der Verunglückte erlitt so schwere Verletzungen,daß der Tod aus der Stelle eintrat .
»

Die Frostschäden im oberbadischen Wcinbaugebiet .
Freiburg . 28 . April . Die außergewöhnlich kalten Nächte inder Zeit vom 10. bis 12. und vom 19. bis 22 . April haben imoberbadischen Weinbaugebiet , soweit sich bis jetzt überblickenläßt , außerordentlichen Schaden angerichtet , der in den bevor¬zugten Lagen des Kaisersruhles , des Vreisgaues und der Orten -au , wo die vorzüglichsten Weine des Landes erzeugt werden , amgrößten ist. Nach dem Urrcil des Badischen Weinbauinstiiuts inFreiburg darf schon jetzt als sicher angenommen werden , daß dieFrostschäden des Jahres 1938 mindestens ebenso groß sein wer¬den, wie die der Jahre 1881, 1912 und 1930 . Im allgemeinenrechnet man damit , daß in den guten Lagen etwa E/o , in dengeringeren Lagen etwa 70-/» der Rebentriebe durch Frost vernich¬tet sind .

*
Das Trompeterschlotz wird Heimatmuseum .

Säckiogen, 28 . April . Das allen Besuchern Säckingens be¬kannte historische Trompeterschloß , das mit seiner Dreiturmfrontinmitten eines herrlichen alten Parks in unmittelbarer Näheder Rheinterrasse liegt und ein Wahrzeichen der Waldstadt ist,wird nun Heimatmuseum . Dadurch , daß die Räume des Schö¬nauer Schlößchens — das Trompeterschloß war bekanntlich nochbis zum Jahre 1806 der Sitz einer Seitenlinie der Freiherrnvon Schönau — für die überaus reichen Sammlungen aus derGeschichte der Stadt und des Bezirks zur Verfügung stehen, wirdendlich ein Heimatmuseum geschaffen , das der Bedeutung diesesalten Kulturgebietes am Hochrhein voll und ganz gerecht wird .Die Stadtverwaltung hat für den erforderlichen Ausbau derRäume Geldmittel bereUgestellt und auch aus Kreisen der ein¬heimischen Industrie und von privater Seite ist das Werk finan¬ziell unterstützt worden .

Ooir - err GchearrSen des Gesims
Gewohnheitsverbrecher unschädlich gemacht.

Karlsruhe , 28 . April . Ms gefährlichen Gewohnheitsverbre¬
cher verurteilte dix 3 . Karlsruher Strafkammer , den 3t Jahrealten verheirateten 20mal vorbestraften Friedrich Geifert aus
Bietigheim bei Rastatt wegen Unterschlagung und Rückfalldieb¬
stahls zu zwei Jahren Zuchthaus . Außerdem wurde die Siche¬
rungsverwahrung angeordnet . Der Angeklagte hatte einen
Rucksack und zwei Korbflaschen, die ihm ein Arbeitskamerad ge¬liehen hatte , verkauft , in einem Büro eine Kassette mit 50 Mk.
Inhalt und vor einem Hause in der Kaiserstraße ein Motorrad
gestohlen, obwohl er nicht fahren konnte.

O
18 000 RM . veruntreut .

Ludwioshofen . 28. April . Mit einer exemplarischen Frei¬heitsstrafe ahndete das hiesige Schöffengericht einen gemeinen
Vertrauensbruch . Angeklagt waren der -46jährige Engelbert
Mosbacher und seine 12 Jahre alte Ehefrau Paula , beide aus
Ludwigshasen . Ihnen wurde Betrug , Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung zur Last gelegt . Mosbacher war seit 1928 Ge¬
schäftsführer des Medizinalverbandes Ludwigshasen , wurde
1933 zum Vereinsleiter ernannt und seiner Ehefrau die Ge¬
schäftsführung übertragen . In dieser Eigenschaft veruntreutedie Angeklagte nach und nach über 10 006 RM ., indem sie haupt¬
sächlich Rechnungen fälschte und sich höhere Beträge auszahlenließ . Allerdings wurden ihr die Verfehlungen leicht ocmacht,insofern , als verschiedene Konten niemals nachgeprüft wurden .Der Etiemann , der von den Veruntreuungen nichts wisien woll¬te , mußte vor Gericht zugcben , bereits 1931 eine Unterschlagungseiner Frau durch Aufnahme eines Darlehens gedeckt zu haben .Das Gericht verurteilte Frau M . zu zwei Jahren Gefänonisund 5000 RM . Geldstrafe oder weiteren hundert Tagen Gefäng¬

nis , und Hastfortdauer . Der Ehemann M . kam mit einemMonat Gefängnis und 600 RM . Geldstrafe davon .
Eine dreiköpsige Eiubrccherbande . — 28 Einbrüche . — Lang¬jährige Zuchthausstrafen verhängt .
Pirmasens , 28 . April . Vor der Großen Strafkammer Zwei -brücken standen mehrere gemeingefährliche Einbrecher aus Pir¬masens, die Monate lang auf großen Raubzügen zahllose undreiche Beute gemacht hatten . Es handelt sich um den 1903 geb .Ludwig Schmeer, den 1909 geb . Otto Zipf und den 1903 geb .Dahier . Letzterer ist den beiden Hauptangcklagten bei ihrenRaubzügen verschiedentlich behilflich gewesen. Schmeer undZipf wurden vom Gericht nicht weniger als 29 schwere Ein¬brüche nachgewiesen, die von Frühjahr 1935 bis August 1936begangen wurden .

Das Urteil der Strafkammer lautete : Schmeer sieben JahreZuchthaus , Zipf acht Jahre Zuchthaus . Gegen die beiden ge¬fährlichen Gewohnheitsverbrecher wurde außerdem die Siche¬rungsverwahrung angeordne
'
t und ihnen die Ehrenrechte aus10 Jahre aberkannt . Der Mitangeklagte Dahler erhielt zwei¬einhalb Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Die mitSchmeer und Zipf verwandten Angeklagten Emser und Christwurden , da sie die Diebesbeute teilweise umsetzten, wegen Heh¬lerei zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Reichsfustizminister Dr . ELrtner in Wien . Reichsjust ' z-Munster Dr . Gürtner tras zu eintönigem Aufenthalt i -aWien ein . Er führt während seines Aufenthaltes Besvr - -raungen über Fragen der Neichsangleichung sowie über dietechnischen prägen der Eingliederung des österreichische»-ousiizimnisteriums in das Neichsimnisleriu !. ! .

Feierliche Sitzung der Arbeustammer Baden .Es spricht der Eauobmann der DAF . Dr . Roth . Links vomRednerpult : Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner
Ministerpräsident Walther Köhler .

Ausnahme : Hans Schlitz - Karlsruhe .DNB .-Heimatbilderdienst .

König Gustav von Schweden in Baden -Baden .
Baden -Baden , 28 . April . König Gustav von Schweden weilteam Mittwoch zu kurzem Aufenthalt in der Büderstadt und warim Hause Frau von Haniel zu East . Zu Ehren des Königs fandein Frühstück statt , bei dem auch Reichsstatthalter Robert Wag¬ner , Ministerpräsident Köhler , Innenminister Pflaumer , Gene¬ralleutnant Schaller -Kalide , Oberbürgermeister Schwedhelm undBürgermeister Bürkle anwesend waren .

*
Die Tragödie in Dittishausen

Neustadt im Schwarzw ., 28. April . Zu dem blutigen Familien -1>,ama in Dittishausen wird noch bekannt : Die schwerverletzte19jährige Josefiire Fürderer liegt noch immer bewußtlos mit ein-
geschlagener Schädeldecke im Krankenhaus Löffingen . Sie giltbei der Bevölkerung als arbeitsscheue uno geistig minderwertigePerson , die schon oft. wüste Auftritte mit ihrer Mutter herbei-geführt hatte . Die Tragödie muß sich am Dienstag schon inaller Frühe abgespielt haben . Frau Fürderer hatte bereits das
Frühstück gerichtet und muß mit der Tochter, als sie diese weckte ,wiederum in Streit gekommen fern, worauf sie in der Erregungzu einem Veil griff und ihre Tochter mit mehreren Hieben nie¬
derschlug , um sich anschließend selbst in die Jauchegrube zu stür¬
zen . Die Mutter litt schon seit langen Jahren an Schwermutund hatte bereits 1933 einen Selbstmordversuch gemacht. Sie
ist seit 1931 verwitwet und lebte mit ibrer Tochter in sehr dürf¬tigen Verhältnissen .

Unglaubliche Zustände in einem verwahrlosten Haushalt
Ueberlingeo a . B ., 28. April . Vor kurzem sah sich die Für¬sorgebehörde gezwungen , einen 81jährigen Ruhestandsbeamtenund seine 60jährige Nichte, die ihm in seiner Wohnung inllebcrlingen den Haushalt führte , in behördliche Obhutzu nehmen und beide in Krankenhäuser einzuweisen. Im Hausewurden Zustände, angetroffen , die Zeder Beschreibung spotten.Lebensmittel , in sinnlojeu Ankäufen gehamstert, wurden in voll -kcmmen verdorbenem Zustande ausgefunden . Die schmutzigenWohnräume waren geradezu Brutstätten für das massenhaftherumkriechende Ungeziefer. Bodenlos leichtsinnig und verbreche¬risch wurde mit Geld umgegangen So fand man unter Ab¬fällen ( !) bisher rund 1000 RM . auf , während ein Sparkassen¬buch mit hohen Beträgen versteckt unter aufgehäuften Papierenund stinkigen Uebsrresten im Treppenhaus entdeckt wurde . ZurBeleuchtung des Hauses wurden offenbar Kerzen verwendet , mitdenen inmitten leicht brennbarer Papierabfälle und sonstigenleicht entzündlichen Materials herumhantiert winde .

»

Straßenverkehrsunfälle irn Monat Februar 1938
Die Zahl der Straßenoerkehrsunsälle hat im Atonal Februard I . inBaden gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahreseine leichte Erhöhung erfahren : u . a . kamen diesmal 625 Unfällezur Meldung gegenüber 610 im Vorjahre . Bei 501 Unfällen,d s. 94,6 v . H . , waren Kraftfahrzeuge beteiligt ( im Vorjahrsnur bei 554) , so daß also nur 34 Unfälle ohne Krastfahrzeugbetei -

ligung zu verzeichnen waren . Erfreulich ist , daß die Zahl der
Unfälle , bei denen Personen verletzt oder getötet wurden , von
308. im Vorjahr nunmehr auf 265 Unfälle gesunken ist. Zwar
ist trotzdem die Zahl berge töteten Personen von15 auf 18 g e st i e g e n , doch ist gleichzeitig die Zahl der Ver¬
letzten von 362 auf 333 zurückgegangen.

Beteiligt waren an den Straßrnverkehrsunsällen im einzelnen881, Kraftfahrzeuge . (im Vorjahr 791 ) , darunter 455 (432) Per¬
sonenkraftwagen . 224 (181) Lastkraftwagen , 136 (134) Kraft¬räder usw ., dann weiterhin 129 (146) Fahrräder , 94 ( 115) Fuß¬gänger usw . Die Ursache der Unfälle lag in 471 Fällen ( im
Vorjahre bei 475) beim Kraftfahrzeug bezw . dessen Führer , in
67 (64) beim Fahrrad bezw . Radfahrer , in 52 (77 ) beim Fuß¬
gänger . 107 Unfälle waren aus den Zustand der Straße ( Glätte ,
Schlüpfrigkeit ) zurückzufuhren und 67 auf Witterungseinflüsse
(Nebel, Regen , Schneegestöber) .

Baden -Baden , 28 . April . (Tagun g . ) Dieser Tage fandin Baden -Baden die zweite Jahrestaaung des Landesver¬bandes Schwaben im Reichsbund der Philatelisten , ver¬bunden mit einer Vrissmarkenbörjc , statt , die von zahlrei¬chen Vertretern der Briefmarkensammlervereine aus Würt¬
temberg und Baden , darunter auch dem Landesverbands -
kührer Südwest , Baurat Lutze - Frankfurt , besucht war Lau -
desverbandsführer Fuchs -Fellbach gab einen eingehendenBericht über das abgelaufene Jahr , insbesondere über die
Entwicklung der Vereine und den erfreulichen Aufschwungder Mitgliederzahl , die sich seit dem Jahre 1937 verdoppelthat .

Reichental b . Rastatt , 28 . April . ( Motorradun -
f a l l . ) Der 29jährige ledige Andreas Zaps von hier ist ausder Landstraße nach Hilpertsau mit dem Motorrad tödlich
verunglückt .

Lahr , 28 . April . ( U m g e st a l t u n g . ) Die Neugestaltungdes Lahrer Heimatmuseums , die schon seit Jabren spruch¬reif ist, wird nunmehr durchgesührt . Museumsdirektor Df -Rott , Karlsruhe , ein Fachmann auf dem Gebiet des badi¬
schen Museumswesens , prägte den Satz : „Das Lahrer Mu¬
seum ist eine naturwissenschaftliche Schatzkammer , wie wik
eme solche bei / einem anderen hadischcn Heimatmuseumwiederfindcn "

. Oie nAiurwissenschäfilichen Abteilungen des
Museums werden auch weiterhin die Hauptaufmcrksamkeitder Besucher aus sich ziehen . . t
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M Aus Stadl und Land
Jeder iriiqi das Mai-Abzeicher !

-«»ich wehen bald die Bänder und Fahnen des Maibaums
"

<̂ nde der zur Feier des I . Mais in jeder Stadt und in
!"> "

§ orf aufgerichtet ist . Maibaum — Sinnbild der Früh -
i^ kreude des ganzen Volkes ! Am großen nationalen Feier -

ganzen deutschen Volkes, trägt diesmal jeder das Mai -
das ein Ausdruck dieses allgemeinen Freudcntages ist.

«tekleine graue Maiplakette zeigt in diesem Jahre den Mai -
> ^ n,it wehenden Bändern und darunter ein tanzendes Paar :
Elterliches Mädchen mit wehendem Rock und fliegenden
E ss- und einen Burschen, die sich beide im Tanze drehen.

das Hoheitszeichen des Reiches und die Unterschrift
lAai 1938".'
' !«» kleine unscheinbare Mai - Abzeichen tragen wir alle , weil
. an diesem Tage symbolisch alle unter dem Maibaum stehen

den großen Festtag unseres Volkes aus frohem Herzen mit -
^ eben . Es gab eine Zeit , da das Festcseiern Sache jedes Ein¬
ern war . Und auch dort , wo sich die alte schöne Sitte des
Lchbaums und der fröhlichen Frühlingsfeier » och erhalten
^ »te war es auch immer nur die eine oder andere kleine Dorf -
Aneinschaft, die sich zu solchem Feste zusammenfand. Das alles
» in diesen letzten Fahren anders geworden : Der 1 . Mai ist
Ar allen zum Fest- und Feiertag der ganzen Nation geworden,
a,d das Bewußtsein , daß an diesem Tage das ganze deutsche
zrlk gemeinsam feiert , daß in jeder deutschen Stadt wie im
grinsten Dorfe genau so der festliche Maibaum steht — das läßt

den 1 - Mai besonders eindringlich erleben.
Alle find dabei . Jeder deutsche Mensch fühlt sich heute als

Mjed der Gemeinschaft, der großen deutschen Arbeirsgcmein -
Hast, an der er zu seinem kleinen Teil mitschaffen darf . Jeder
Mt in seinem Herzen die gleiche schwingende Freude , ob er
An selbst unter dem Maibaum tanzen oder mit stillen frohen
Augen dem Frühlingsfeste zuschauen wird . Wir alle tragen
M Maiplakette . Durch sie sind wer einbezogen in alle festes¬
ten Scharen unseres Volkes, durch sie geben wir unserer
Freude und unserem Stolze Ausdruck, ein Teil dieses arbeiten¬
den schassenden, strebenden Volkes zu sein , das mit unermüdli¬
chen Händen an seiner Zukunft baut . Wir haben hart gearbeite-i.
Darum haben wir auch ein Recht, frohe Feste zu feiern. Der 1.
M soll ein besonderer Anlaß dazu sein .

Steuerfreiheit für Sonderzuwendungen
zum Nationalfeiertag des deutfchen Volkes

Berlin, 28. April . Viele Betrrebsführer werden ihren Ee-
solgschaftsmitgliedern zum Nationalfeiertag des deutschen Volkes
am 1- Mai 1938 , ebenso wre in den Vorjahren , wieder Son¬
derzuwendungen machen . Soweit diese Zuwendungen in
Sachleistungen , z. B . Beköstigung, bestehen , ergibt sich die
Einkommen- und Lohnfteuerfreiheit schon aus früheren Anord¬
nungen des Reichsministers der Finanzen . Wegen der besonde¬
ren Bedeutung des 1 . Mai als Nationalfeiertag des deutschen
Volkes hat der Reichsminister der Finanzen außerdem auch
tzeldzuwendungen sür diesen Tag für einkommen ( lohn-
pcuer- jfrei erklärt , wenn sie 3 RM . nicht über st eigen ,
überschreiten die Eeldzuwendungen diesen Betrag , so sind sie
in voller Höhe einkommen- ( lohnsteuer- ) pflichtig.

wertungssingtn und kkeiskonrert von Z000 Sängern in Karlsruhe
Der Karlsruher Sängerkreis , der neben den Vereinen der

Eauhauptstadt sämtliche Männerchöre des Albtals , des Pfinztals
und der Hardt umfaßt , veranstaltet am Sonntag , den 8 . Mai in
der Festhalle Karlsruhe ein Wsrtungssingen , an dem neben
zwei gemischten Chören die elf grsjßten Karlsruher Männerge¬
sangvereine teilnehmen werden Jeder Chor wird mit drei Lie¬
dern hervortreten , darunter wird immer ein deutsches Volks¬
lied sein , und der dritte Chor wird ein ausgegebenes Lied dar¬
stellen, das innerhalb sechs Wochen gelernt werden mußte. Die
Vortragsfolge läßt auch bei diesem edlen Wettbewerb erkennen,
daß unser deutsches Volkslied wieder einen Ehrenplatz erhalten
hat . Weiterhin geben Schöpfungen der großen deutschen Meister

Franz Schubert , Robert Schumann und Anton Bruckner das
Gepräge , ferner hört man zeitgemäße Lieder des Badeners
Richard Trunk , von Hermann Erabner und Armin Knab.

In einem nachmittags stattfindenden Kreiskonzert , gegeben
von den vereinigten Sängergruppen der Eauhauptstadt , des Alb-
und Pfinztals und der Hardt , wird man die in den Wertungs¬
singen aufgegebenen Eesamtchöre hören und dazwischen Darbie¬
tungen einzelner Vereine , die entweder durch hervorragende Lei¬
stungen oder durch vorbildliche Liedwahl sich ausgezeichnet hat¬
ten . 3800 Sänger werden bei diesem Werrungssingen und ersten
Kreiskonzert zusammentreten .

Am 1 . Mai Flaggen heraus !
Berlin , 28. April. Aus Anlaß des Nationale « Feiertages

des deutschen Volkes fordert der Reichsminister für Bolksans-
klärung nud Propaganda di« Bevölkern«- ans, ihre Wohnungen
und Häuser mit den Fahnen des Reiches z« beflagge».

s
Beisetzung von Hauptlchrerin a. D. Zimmermann .

Durlach , 29 . April . Im hohen Alter von 76 Jahren ist Haupt -
lehretin a . D . Elise Zimmermann aus dieser Welt abbe¬
rufen worden . Die Verstorbene konnte sich bis in die letzten
Wochen einer guten Gesundheit und eines sonnigen Humors er¬
freuen . Volle 10 Jahre lvon 1884- 1921) war sie an der Dur¬
lacher Schule tätig und erhielt seinerzeit die Stelle ihres Vaters ,
des Oberlehrers Zimmermann hier . Sie war eine energische ,
« rbeitsfrohe und mit volle Hingabe an den Beruf arbeitende
Kraft , die gerne und mit Erfolg bestrebt war , der Jugend die
nötigen Kenntnisse zu vermitteln und ihre charakterlichen An¬
lagen zu fördern . Eine große Zahl Leidtragender begleitete sie
zur Ruhestätte . Hauptlehrer Weißinger gedachte ihrer Ver¬
dienste im Namen des Durlacher Lehrerkollegiums , während
Hauptlehrer Schmitt sür den NS . -Lehrerbund der Ver¬
storbenen anerkennende Worte widmete .

Und heute abend : Ocffnct die Groß -Bariete - Schau „Alhambra "

ihre Zelte .
Durlach , 29 . April . Für heute Freitagabend hat Durlach und

seine Umgebung einen Kunstgenuß durch die große Gala -Eröss-
nungsvorstellung der Erotz -Variete -Cchau „Alhambra "

(vorm.
Zirkus Knie ) zu erwarten . Wer den Namen Zirkus Knie hört ,
der weiß , daß man es nicht mit einem der vielen kleinen „Wan¬
derzirkusse zu tun hat , sondern mit einer Schau , Ser in ganz
Deutschland bester Ruf vorausgeht und die in einer jabrzehnte -
langen Aufbauarbeit sich zu einer Höhe entwickelt hat , die weit
über dem Durchschnitt des üblich Gebotenen steht . Alte Zir -
kusromantik hat diese Eroß -Variete - Schau mit moderner Ge¬
staltung verbunden und ist so Träger geworden einer alten Tra¬
dition , die in dem Namen „Zirkus Knie " ihren besten Aus¬

druck findet . Gern werden die Volksgenossen von Durlach und
Umgebung heute und an den folgenden Tagen in der großen
Variete -Schau auf dem Turlacher Viehmarktplatz zu Gaste sein .

Fortbildungskurs in Kurzschrift .
Durlach, 29 . April . Vielen Wünschen Rechnung tragend ,

kommt seitens des Unterrichtswerkes der DAF . in Gemeinschaft
mit der Ortsgruppe Durlach der Deutschen Stenografenschast
ab Dienstag abend in der Friedcichschule wieder ein Fortbil¬
dungskurs in Deutscher Kurzschrift zur Durchführung . Niemand
sollte diese Gelegenheit der Weiterbildung versäumen.

»
Ei« neuer Transport österreichischer Kinder.

Durlach, 29 . April . Der 3 . Transport österreichischer Kinder
trifft am morgigen Samstag vormittag 9,12 Uhr c uf dem
Hauptbahnhof in Karlsruhe ein ! Line Anzahl Kinder wird
auch in Durlach untergebracht werden . Es sind erfreulicher¬
weise noch in Durlach eine nette Anzahl von Freistellen ge¬
meldet worden , bei dem vorbildlichen Opfergeist recht vieler
Durlachex Volksgenossen eine Selbstverständlichkeit , die aber
auch ihre Würdigung erfahren muß . Wieviele wären noch in
der Lage , einem Kind für einige Wochen Freude und Sonnen¬
schein zu geben !

Wer nimmt noch ein Kind auf ? Anmeldungen erbitten die
beiden Ortsgruppen der NSV . in ihrer Geschäftsstelle Adolf
Hitlerftraße .

»
Kameradschastsappell der 189er.

Durlach , 29 . April . Am kommenden Samstag abend 8,30 Uhr
findet im Lokal zum Pflug ein Kameradschaftsappell mit Wer¬
bung der uns noch fernstehenden alten und jungen 109er statt .
Durch die Bildung des neuen NS .- Reichskriegerbundes durch
unfern Führer sollen alle alten und jungen Soldaten , auch kurz¬
fristig gediente erfaßt werden . Mithin ist allen uns noch fern¬
stehenden Kameraden Gelegenheit geboten , sich dem NS . -Reichs-
kriegerbund anzuschließen. Der Wunsch unseres Führers ist, daß
alle ehem. Soldaten wehrfähig erhalten bleiben . Durch die ideal
gelegene Schießstandanlage ist jedem ehem. Soldaten Gelegen¬
heit geboten , sich dem Schießsport widmen zu können.

Ver klirenvienst der Deutschen frau
freiwilliger rweliälrriger fraiieichilfsdienst für wohlfakrts - und Krankenpflege

Berlin , 28 . April . Die Neichsfrauensührerin gibt laut einer
Mitteilung der N2K . die Neueinrichtung eines Frauen -
Hilfsdienstes sür Wohlsahrts - und Krankenpflege bekannt :

Im Deutschen Frauenwerk wird innerhalb der bisherigen
Abteilung Hilfsdienst ein Frauenhilssdienst sür Wohlfahris - und
Krankenpflege gebildet mit Genehmigung des Stellvertreters des
Führers und des Beauftragten für den Vlerzahresplan . Dieser
Frauenhilssdienst ist entstanden aus der Erkenntnis , daß in
den sozialen Frauenberufen zur Zen ein bedenklicher Mangel
an Nachwuchskräften besteht infolge der weit größeren Aufgabe» ,
die sich der nationalsozialistische Staat auf dem Gebiete des
löesundhcitsdienstesund der Wohlsahrtspslege im Verhältnis zu
der Zeit vor 1933 gestellt hat . Unbedingt notwendig ist , daher
im Augenblick die Verbreiterung der Basis der vorhandenen
Fachkräfte durch Laienkräste , die. dis zur Behebung des^ Mangels
die Fachkräfte in reinen Hilssarbeiten entlasten .

Der Frauenhilssdienst beruht ? auf Freiwilligkeit , er
ist ein Ehrendienst am deutschen , Volk . Die dem Einzelnen hier
zuteil werdende Entschädigung geht aus den Bestimmungen über
den Frauenhilssdienst für Wohlsahrts - und Krankenpflege her¬
vor. Die Meldungen sür den ' Frauenhilssdienst für Wohlfahrts -
vnd Krankenpflege nehmen die K r e i s - und Ga u. s/r auen -
Ichastsleitungen sowie die Neichsfrauenführung entgegen.

Wir bitten grundsätzlich alle diejenigen Mädchen, di « einen
zweijährigen Frauenhilssdienst ableisten wollen , aber in einem
»»gekündigten ArbektSdelchälknks '

st
'ehen, lediglich ihr « Bereit¬

schaft zum Hilfsdienst zu melden und sich dann aus Abruf zur
Verfügung zu stellen. Es wird Sorge getrogen , daß sie bet Ab¬
ruf ihre Kündiguygszeit Hinhalten können .

Die gesamte Maßnahme des zweijährigen Ehrendienstes ist
eine zeitgebundene, deren Ueberflüssigkeit u >rd Aushebung sich
automatisch aus der lleberwindung des Nachrouchsmangcls in
den pflegerischen Berufe » ergebe» wird .

*

Die praktische Durchführung

Bestimmungen über den Frauenhilssdienst
8 1 . Der Frauenhilssdienst kann abgeleistet werden :
1. im Gesundheitsdienst zur Unterstützung der, Schwestern:
2. in der Wohlfahrtspflege zur Unterstützung de : Volkspslege-

riimen und Kindergärtnerinnen . . /

8 2. Die Verpflichtung im Frauenhilssdienst erfolgt au,
zwei Jahre . Die Fristen beginnen mit dem Tag der ersten
Arbeitsaufnahme .

8 3. Der Einsatz erfolgt auf Vermittlung der Kreisstelle des
Frauenhilfsdienstes durch Abschluß eines Dienstoertrages zwi¬
schen dem Träger der Arbeit und den Dienststellen des Frauen¬
hilssdienstes . Dieser Dienstvertrag begründet kein Arbeits¬
oder Dienstverhältnis im Sinne des Arbeitsrechtes und des
8 11 der Fürsorgepslichtverordnung .

8 1 - Die Angehörigen des Frauenhilssdienstes haben An¬
spruch auf :

1 . freie Wohnung , soweit sie nicht in Hausgemeinschaft
mit ihren Angehörigen leben :

2 . freie Verpflegung :
3 . ein tägliches Taschengeld von 20 Psg . im ersten

Halbjahr , ein tägliches Taschengeld ron 50 Psg . in der
nachfolgenden Zeit ;

1 . A r b e i t s .k l e i d u n g ;
5. Urlaub von 15

'
Arbeitstagen im eriren Dienstjahr und

18 Arbeitstagen inn zweiten Dienstjahr :
6 . freie ärztliche Behandlung und Krankenpflege bei

Krankheit und Unfällen .
8 5. Die Angehörigen des Frauenhilfsdienstes erhalten nach

zweijähriger Dienstzeit bei Verheiratung ein nicht zu rückzahl¬
bares Ehestandsdarlehen von 1000 RM . Sie sind in
steuerlicher Hinsicht den Verheirateten gleichgestellt.

8 6. Alle zugunsten der Soldaten und Arbeitsmänner erlasse¬
nen arbeits - und sozialrechtlichen Bestimmungen finden auf die
Angehörigen des Frauenhilssdienstes sinngemäß Anwendung .

8 7- Die Angehörigen des Frauenhilssdienstes können nach
cinei N h albj 8 hi : iger D i e n st z e i t aus Antrag in dic
ordentliche Ausbildung sür den Berus der
Krankenschwester , Bo l k s p s l e g e r i n und Kinder¬
gärtnerin übernommenwerden . Die Tätigkeit im
Frauenhilssdienst kann bei der Uebernahme bis zu einem halben
Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet werden . Mit der
Uebernyhme in diese Berufe endet die Zugehörigkeit zum
Frauenhilssdienst .

8 8. Die ordnungsgemäße Ableistung der halbjährigen Dienst¬
zeit im Arbeitsdienst sür di« weibliche Jugend wird bei Vor¬
lage des Arbeitsdieastpasses mit einem halben Jahr aus den
Dienst in der Wohlfahrtspflege ( 8 1 , Ziffer 2 ) angercchnet.

Vom Turnerbund Durlach-Aue r. V.
D.- Aue, 29 . April . Im Rahmen einer Mitgliederversamm¬

lung des Turnerbundes D .-Aue im Lokal „zur Blume " in Aue
am morgigen Samstag , wird der Dietwart Fr . Kirschen¬
mann einen Vortrag über die Ausgaben des Deutschen Tur¬
nens und der Leibeserziehung und über das Deutsche Turnfest
in Breslau halten . Der Vortrag dürste regem Interesse be¬
gegnen.

Anerkennung sür treue Arbeit.
Der Expedient Karl Dorne , der seit 23. 1 . 1888 bei der

Färberei Printz A .G . in Karlsruhe ununterbrochen beschäftigt ist,
wurde mit dem vom Führer und Reichskanzler gestifteten Treu¬
dienstehrenzeichen für 50jährige treue Arbeit im Dienste des
Deutschen Volkes ausgezeichnet . Das Ehrenzeichen wurde am 23.
1 . 1938 anläßlich eines zur Ehrung des Jubilars verinstalteten
Kameradschaftsabends durch Regierungsrat Stiefel in Ver¬
tretung des Polizeipräsidenten überreicht .
WIllI >l!IllII!MIlIlIllI >llI!IIllllII!llI!I!!II!!!lII!>llilII!llII»IllIlIII!,IllIlIll!WlIlllIlWllIllIWMlIlIlI >IlllIl!MWl!llllllII

Wer-Ilisenv »erhören !
Zur Jugendkundgebung am 1. Mai !

Wie alljährlich eröffnet die Jugend am 1 . Mai den höchsten
und schönsten Feiertag Unseres Volkes. Kein deutscher Junge,
kein deutsches Mädel kann bei dieser Jugeudkundgebung fehlen .
Die Millionen unserer Kameraden und Kameradinnen im gan¬
zen Grohdeutschen Reich treten in dieser Stunde mit uns an,
um sich geschlossen zu bekennen zum Volk, zum Reich, z«m Führer

Wir alle, Berufstätige und Schüler, sind erfüllt von dem
großen Gedanken dieses Tages, des Festtages der deutschen Ar¬
beit. Die Arbeit schus unser Reich , die Arbeit hält es zusam¬
men , durch die Arbeit bauen wir es hinein in die deutsche Zu¬
kunft. Wir ehren die Arbeit, denn sie allein gibt Adel !

Heil Hitler !
Der Führer des Bannes 189 :

(gez. ) Eschle , Bannführer .
»

Am kommenden Sonntag tritt die Gefolgschaft 26/109 jDur -
lach ) . einschließlich der Sonderformationen pünktlich um 7,30
Uhr auf dem Schloßplatz zur Jugendkundgcbung an . Erscheinen
ist Pflicht .

Der Führer der Gesolgschast :
gez . : Sauter , m . d . F . b.

PME

kartoffolkrümelkucken
-00 Z lVeizenmekl 1 ki
! päckcken Vc. Oetker s „Oackin" 1 päckcken vc. Oetker s OanUlinzucker
125 ß gekackte geriet». Kartoffeln 1 flösckcken Oc. Oetkers Kum - Oroma
50 A Hafecftocken 8 öutter
150 8 Zucker 200 8 Marmelade oder 500 8 6pfe! zum füllen

M^il und »Lackin " werden gemisckt, ln eine Scküssel gesiebt und mit den geriebenen Kartoffeln und
Hafecftocken vermengt ln die Mitte wird eine Vertiefung gemarkt: Zucker, 6 und Oewürze werden
kmeingegeben und zu einem örei oeccübrt. Man gibt die zerlassene ( Handwarme) öuttec Hinzu und
zerbrösett den leig mit den Händen zu kleinen krümeln: Oie Hälfte davon füllt man in eine gefettete
Springform, gibt Marmelade oder gesckolte . geraspelte Kpsel darauf und den kest der Krümel darüber,
öackzsit : Z5 - 45 Minuten bei guter Mittelkihe . MNe



GnropüisOe m Vadett -Nade «
Die von Herbert Ulbert , dem jetzigen Stuttgarter General¬musikdirektor, mit einem sicheren Gefühl für die günstigen Vor¬

aussetzungen ins Leben gerufenen Internationalen zeitgenössischenMusikfeste in Baden -Baden sind nach drei Jahren bereits zueiner Einrichtung des kulturellen Austauschs geworden , dieweder die deutschen, noch die ausländischen Musikschaffenden und
Musikfreunde missen möchten. Sie ergänzen in einer besonderenForm , die einerseits von den schönen (in diesem , wider allen
kälendermäßigen Anspruch, ziemlich rauhen Frühjahr freilich et¬was beeinträchtigen ) landschaftlichen und gesellschaftlichen Ge¬
gebenheiten bestimmt ist , andererseits im Zeichen einer gewissenKonzentration der Darbietungen steht, die Veranstaltungen desStändigen Rates für die internationale Zusammenarbeit der
Komponisten und haben auch in diesem Jahre wieder eine statt¬liche Zahl von deutschen, französischen , italienischen , belgischen,englischen, ungarischen, skandinavischen und schweizerischen Kom¬
ponisten nach Baden -Baden geführt . In drei großen Orchester¬konzerten , einem Kammermusikvormittag und einem Ballett¬abend hat Eotth . E . Lessing , der neue Bad . -Badener General¬
musikdirektor, im wesentlichen gestützt auf das ausgezeichnete undin solchen Aufgaben großen Stils bewährte Symphonie -und Kurorchester , im Rahmen der überkommenen und vonallen Beteiligten gewissermaßen als verbindlich betrachtetentraditionellen Linien versucht, ein Bild der europäischen Musikder Gegenwart zu vermitteln . Dies geschah wohl unter dem
selbstverständlichen und nachgerade auch jenseits unserer Grenzenallgemein anerkannten Gesichtspunkt, daß eine derartige inter¬nationale Begegnung nur auf der Ebene von Werken erfolgenkann , die — woraus auch der Vizepräsident der Reichsmusik¬kammer, Prof . Paul Eraener , in feinen Begrüßungwortenabhob — von völkischen Grundkräften geformt und Ausdruck dernationalen Eigenart sind . Demgegenüber stand jedoch die Aus¬
gewogenheit der musikalischen Repräsentanz der einzelnen , aufdem Musikseste vertretenen Nationen ungleich weniger außerFrage . Man braucht nur drei Beispiele zu erwähnen , um anzu¬deuten , daß , weder die nationale Nusik noch die Musikerpersön-
lichkeit durchweg vollgültig vertreten war ; denn von BelaVartok geben die ungarischen Volkslieder , die Pelka Hoch¬reiter sang, so wenig einen zureichenden Begriff , wie die (von
Franz und Fran '

z Josef Hirt gespielte) ältere Violinsonate das
Schaffen Othmar Schoecks bezeugt oder auch Lars -Erik L a r s-
s o n mit seinem, an sich recht werthaltigen und melodisch wohlauf Volksmusik verweisenden Divertimento für kleines Orchesterfür die immerhin beträchtliche Vielgestaltigkeit des musikalischenNordens einzustehen vermag . Nimmt man zu diesen Tatsachennoch hinzu , daß auch dem einen oder anderen Werk, das — wie
Fred Lohses melodienfrohes , aber aus dünnem romantischenGrund ruhenden (von Karl Weiß gut interpretiertes ) Klavier¬
konzert, Sigfrid Walter Müllers handwerklich gediegen ge¬bautes , thematisch etwas trockenes Fagottkonzert mit Kammer¬
orchesterbegleitung (von I . H. Voß virtuos gespielt) oder auch
Frcpicsesco Malipieros Klavierkonzert , dessen namentlichim letzten Satze markante Motorik der italienische Pianist GinoEorini mit kraftvollem Leben erfüllte — keine unbedingt be¬
langreiche Aussage zu machen hatte , kommt man zu einer grund¬
sätzlichen lleberlegung : Einmal zu der Frage , ob für derartige
Mufikfeste die Ar - od .deutsche Erstausführung unerläßlich ist , ob alsonicht das „Erstmalige " besser dem „Typischen" (auf di» national¬
musikalische Vertretung wie aus das Schassen des einzelnenKomponisten bezogen) weichen sollte und Hand in Hand damiteine Konzentration des Programms gehen könnte. Damit sollbeileibe nicht einer Schmälerung des Einsatzes für neue Werkeoder gar für junge Komponisten , die ihr Können im Feuer sol¬
chen Aufführungsrahmens zu erproben haben , das Wort geredet

werden . Aber in Baden - Baden lagen die Dinge diesmal doch so,daß das Faszit der beiden ersten Örchesterabende hinsichtlich der
Gesämtsubstanz durch die eben gekennzeichneten Beiläufigkeiten— welche Bezeichnung die könnerische Qualität im einzelnennur in einen größeren Zusammenhang stellt — ziemlich erschwert,wo nicht verwirrt wurde . Umso mehr als noch einige Werke
von nicht geringer problematischer Gestalt und Wirkung mit
außerordentlichen Gegensätzen und dementsprechenden Aufnahme¬
forderungen vor den Hörer traten . Dazu gehört weniger die
großartige Fest-Ouvertüre mit Kurt Ra schs Ostinato op. 2g,
e ' nem Werk, das zwei Ostinato -Themen zu einem kontrapunktisch
kühnen Variationenbau auftiirmt und in einer wahren Glut
rhythmischer und dynamischer Steigerungen zusammenschweißt,als des Engländers Arnold Max Vl. Sinfonie u . eine Tanzsin-
sonie von Winfried Zillig . Beide Werke sind große Orchester¬
würfe hervorragender Könner , bei beiden tritt aber auch als
symtomatisches Kennzeichen (das keineswegs auf diese beiden
Werke beschrankt bleibt ) eine fast leidenschaftliche Hingabe an
eine rhythmische Orgiastik und eine Wendung zu virtuos ange¬
legten kontrapunktischen Konstruktionen , klangkombinatorischenund dynamischen Effekten zu Tage , gegen die sich das thematischeMaterial und das freie schöpferisch-melodische Element nur
schwer behaupten . fJn Bar ' Lentosatz und in Zilligs Sarabande
klingt es, ungehemmt durch die sonst beinahe übermächtige u . be¬
drückende Häufung instrumentaler Ausdrucksmittel , breit und
warm aus . Des noch nicht dreißigjährigen Helmuth Degen
„Sinfonisches Konzert " ist — das muß gerade aus der Erinne¬
rung an die letztjährigen , musikantisch freieren .Variationen über
ein Geusen- Lied" gesagt werden — nicht ganz von dieser Neigung
zu motorischer und dynamischer Uebersteigerung unbeeindruckt ge¬blieben ; dennoch ist die Ursprünglichkeit der musikantischen Ein¬
gebung und das überzeugende Formgefühl so stark, daß man
Degens Konzert als den Gewinn der jungen Musik zusammenmit der noblen Altcrsgabe von Paul Eraeners gleichsfalls ur -
aufgeführten „Turmwächterlied " im bleibenden Ergebnis der
beiden ersten Abende herzlich begrüßt , Graeners Orchestervari¬ationen zum Türmcrlied aus dem „Faust "

, die durch die Weite
der Schau und die Tiefe der klangstrümenden Empfindung un¬
mittelbar ansprachen, stellen in ganz anderm Sinne eine meister¬
liche Vollendung dar als Alfreds Casellas Werk 55 „Jntro -
duzione, Aria e Toccato "

, das grandiose Klangmassen in sicherer
Stufen und innerer Struktur zu einer fast berauschenden Be¬
wegung treibt .

Dem mit den Namen Degen , Graener , Casella knapp formu¬lierten Ergebnis der beiden ersten Konzerte gesellte sich ein ge¬
wichtiger Kammermusik- Gewinn zu , der in erster Linie durch
das vom Strub -Quartett wundervoll gespielte Streichquartett in
E-dur von Karl Höller bestimmt wurde . Das in der melo¬
dischen Bildkrast überaus starke, nach Hüllers eigenem Zeugnisdie rhythmische Gelassenheit und weite Anmut einer bayrischen
Seelandschaft spiegelnde Werk wurde zu einem begeisterten Er¬
folg für den jungen Komponisten . Daneben behauptet Philipp
Iarnach mit einer (von Karl Maria Schwamberger und Karl
Weiß interpretierten ) Cello-Sonatine voll großer Haltung sein
reifes Können , während Ottmar Eerster mit einer originellen
Plauderei für Bläser (Flöte , Oboe, Klarinette , Fagott , Horn )den liebenswürdigen Humor vertrat .

Dem von der Tanzgruppe des Münchener Staatstheaters unter
der choreographischen Fiihrung von Sonja Korty und der
szenischen Leitung M . H . Fischers gebotenen Ballett -Abend
waren insofern gewisse Grenzen gezogen, als des jungen Fran¬
zosen Jean Francais an sich reizvolles Tanzspiel „Le jeu
sentimental " in seiner reichlich unbeschwerten Delibes -Nach-
solge kein Gegengewicht bedeutete zu Stravin -skys monu-
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Am Samstag , den 30. April
abends 8 .30 Uhr findet im Lokal
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Appell sind alle , uns noch nicht
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welches zu Hause schlafen kann,oder unabhängige Frau , für
den Haushalt gesucht Sonntags
jrei . -Angebote unter Nr . 214
an den Verlag .

mentalem , in der Bindung von Deklamation , Gesang undchesterspiel unendlich wandlungsreichen Melodram „Per ;phone ", das sich zudem in dem verengten Aussührung
'
srahwnicht voll zu entfalten vermochte. ^

Eine beträchtliche Steigerung der Ertragssumme des
behielt sich Lessing — der, eine stattliche Reihe vonschwierigen Partituren auswendig beherrschend, mit seinem ochester ein unerhörtes Maß an interpretatorischer Arbeit gelM

*'
hatte und demgemäß dankbar gefeiert wurde — für den KktOrchesterabend vor . Hier standen sich in entscheidend geprä ^Werken Franzosen und Deutsche gegenüber . Elftere mit Marc

*
,Delannoys Violin -Sereuade und Henry Bar rauh„Poeme " Beiden Werken ist gleichermaßen im Melodischen

gewisse Rückbeziehung auf die französische Neuromantik , cH»?auch eine kühn ausgreifende Konstruktivität eigen, die sichüberraschenden harmonischen Wendungen klangsinnlicher Alitt̂bedient . Bei Delannoy , der dem von Robert Soetens souverL »gespielten Solopart eine eigenartige konzertante Haltung gjh,kommt dazu noch ein starke Neigung zu kapriziösen formale -!Effekten. Eine ausgesprochene Mittelstellung nimmt seiner A«gemäß — er ist dem Ursprung nach Flame -Marcel Post , )>„Führer einer jungen belgischen Musikbewegung, — ein.
„Allegro symphonique" stellt eine rhythmisch und dynamis»blendende Ausweitung des klassischen Sonatensatzes dar vHmachte mit seiner dithrambisch gesteigerten Lebensfülle beson¬deren Eindruck. Diesen Werken gegenüber erschien noch einmalabschließend die ganze geistig- konstruktive Kraft der deutschenMusik zu einer wahrhaft wesentlichen Offenbarung gesammelt inJohann Nepomuk Davids a -moll Sinfonie . Trotz aller greis,baren musikantischen Züge , deren bisweilen barocke Spielart den,Deutschösterreicher wohlansteht , bewundert man in dem von denhohen Beispielen der musica sacra und der Orgelmusik im be¬sonderen kommenden Werk den klaren , von bachischem Geist er¬füllten logischen Aufbau . Nachdem man in einer vielgestaltigenWerkfolge die verschiedensten Wege komplizierter Versuche be¬gleitet hatte , wirkte Davids Sinfonie in der verantwortungs¬vollen Klarheit ihrer Ausdrucksmittel und ihrer formalen

Durchsichtigkeit wie ein Bekenntnis zu den bleibenden Elementen
deutscher Musik Hermann L . Mayer.

Vrirlacher silmschau
In den Skalalichtspielen läuft ab heute der neueste HeinzRühmann -Lustspielgroßerfolg „Fünf Millionen suchen einenErben " mit Leny Marenbach , Vera von Langen , Oskar Simau . a . m . Hingerissen sind alle , die Heinz Rühmann in diesen.Film erleben . Er ist so charmant , so komisch, so grotesk , ebensohinreißend , daß Sie garnicht anders können als lachen , lachenund nochmals lachen.
Im Markgrasentheater läuft ebenfalls ab heute ein neues

reizendes Lustspiel der Ufa „Kleiner Mann — ganz groß" mit
Gusti Huber , Viktor de Kowa , Hilde von Stolz , Georg Alexan¬der u . a . m . Ganz groß ist in seiner humorvollen Quickleben¬
digkeit von Anfang bis zum fröhlichen Ende dieser köstliche Lust¬spielfilm , in dem heiterste Komik einen Purzelbaum nach den,andern schlägt.
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Druck -und Vertag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . M ,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. III. 3835.
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